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Die Finanzkrise bewegt auch weiterhin die Gemüter und sie betrifft sowohl Länder weltweit, Europa speziell und jeden Einzelnen auch in der Tschechischen Republik. Es muss nicht immer der Verlust des Arbeitsplatzes sein, der wohl am deutlichsten und am schmerzhaftesten Spuren hinterlässt. Die vorliegende Arbeit zeigt, wie zwei Firmen in Tschechien von dieser Krise betroffen waren/sind und welche Auswirkungen es auf ihre Produktion und Mitarbeiter hatte/hat.
Der theoretische Teil informiert über Krisen allgemein und die Autorin zeichnet die Ursachen der globalen Finanzkrise auf. Sie beweist durch fast durchgehend konsequenten Quellennachweis, dass sie fähig ist sich in der Fachliteratur zu orientieren und diese anzuwenden. Allerdings tritt der Verdacht auf, dass an einigen Stellen nur mit einem ´Vgl.´ gearbeitet wurde anstelle eines Zitats - diese Textstücke sind in einem perfekten Deutsch geschrieben (z.B. S. 19, 2. und 3. Absatz, Quellennachweis mit Fußnote 29 und 30/S. 20, 1. Absatz mit Fußnote 33) im Gegensatz zu vielen anderen Stellen, die sprachlich ein völlig anderes Niveau aufweisen.
Warum die Aussagen der Experten im Kapitel 6 als Schlussfolgerung der Arbeit zu betrachten sind, müsste die Kandidatin noch erläutern (Einleitung, S. 11). Eine Erklärung für das Erscheinen dieses Kapitels in dieser Arbeit wäre wünschenswert.

Die Autorin der Arbeit setzt irrtümlicherweise voraus, dass der Leser weiß, was er sich unter einer ´Blase´ vorzustellen hat. Nun gibt es aber mehrere Bedeutungen für den Begriff ´Blase´ und auch das „Platzen einer Blase“ (S. 15 und 16) kann irritierend für den Leser sein, wenn es nicht aus dem Kontext klar hervorgeht, worum es sich handelt.
Das Zitat auf S. 16 steht frei im Raum und man fragt sich, warum es hier steht? Zumindest erwartet der Leser eine gewisse Auseinandersetzung mit diesem übernommenen Gedanken (Was z.B. sind die „Barrieren für Eindringlinge“?).
Der praktische Teil belegt die Aussagen des theoretischen Teils. Bei dem Fallbeispiel BASF Stavební hmoty Česká republika s.r.o. ist die Ausbeute etwas mager ausgefallen und vor allem Punkt 2) auf S. 31 provoziert Fragen zu konkreten Zahlen (z.B. Wie viele Mitarbeiter wurden entlassen?) und Maßnahmen (z.B. Kam es nur zu Entlassungen oder auch zur Kurzarbeit?, Wurden den Mitarbeitern, die den blauen Brief bekamen, Entschädigungen ausgezahlt?).
Warum benutzt die Autorin den Fettdruck für einzelne Wörter oder Wortgruppen (S. 15, 30-31, 39)? 
Das sprachliche Niveau der Arbeit ist nicht immer als gut zu bewerten. Neben zahlreichen Grammatikfehlern, wobei vor allem die Unsicherheit bei dem Einsatz der (un)bestimmten Artikel (zu einem Missverständnis führt der Nichteinsatz des Artikels z.B. im Satz „Mit dem Ende des Zweiten Weltkrieges hat der Welthandel heftiger als Weltsozialprodukt zu wachsen angefangen.“ (S. 21) und des Passivs hingewiesen werden muss, formulierte die Autorin Sätze, die entweder unklar (z.B. S. 17 oben: „Was Deutschland betrifft, seien die 5 Millionen Menschen ohne die Gelegenheit zu produzieren ein das Aufsehen erweckendes Ereignis für Wirtschaft.“, S. 17: Überschrift 2.1 „Die Ursachen“, „Schon im Jahre 1987 hat Soros einen Handel, der nicht unter Kontrolle liegt und die Währungen, Aktien, Anleihen und andere Wertpapiere beanstandet.“) oder unverständlich (S. 17 unten: „Wenn das Finanzsystem früher vor der Krise gestanden ist, haben die Finanzbehörden immer zurzeit geholfen, was diesmal jedoch nicht geschehen ist.“, S. 18: Sozusagen können sie sogar die Manie einflößen.“, ebenfalls der folgende Satz „Die damit zusammenhängenden ... in der Wirtschaft.“, S. 24, Punkt 5), Zusatz in den Klammern) oder unvollständig sind (S. 18: „Nach der im Jahre 2003 begonnenen Hausse ist die Baisse gekommen, wobei die Kurse an der Börse.“, S. 24: „Maßgebend wird die Einstellung des Unternehmens, Privathaushalts, der Politik und nicht zuletzt die wirtschaftswissenschaftlichen Spekulationen und die Interpretationen der Krise selbst.“ ???). 
Noch ein Hinweis zur Orthographie: Grenze, begrenzt, nach Diphthongen/Doppelvokalen steht ein ´ß´ und kein ´ss´.
Die vorliegende Arbeit erfüllt mit Vorbehalt (vor allem, was das Sprachniveau betrifft) die Anforderungen an eine Abschlussarbeit und ich bewerte sie mit der Note 3  (dobře).
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